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Am Wochenende (30.6./01.07.) machte sich der Bensheimer Marc Oberheim (WSVB-L) wieder einmal mit seinem Segelboot 
auf den Weg Richtung Norden. Dieses Mal ging es zum Schaumburg Lippischen Seglerverein e.V. ans Steinhuder Meer zur 
Regatta „Goldener Steinhuder Optimist“. Auf der Meldeliste standen 37 Segler, die er teilweise als sehr starke Konkurrenten von 
anderen Regatten kannte. Er wusste, es wird nicht leicht werden. Die Segler kamen aus ganz Deutschland von Berlin bis  
Bayern, natürlich auch aus Nordrhein-Westfalen und vielen anderen starken Bundesländern. Es war ja auch der letzte Lauf des 
Deutschland Cups vor der Deutschen Meisterschaft. 
 
Am Samstag (30.06.) blies der Wind kräftig und es gab kurze kabbelige Wellen, die er eigentlich gar nicht mochte. Doch waren 
dies Bedingungen, die ihm auch bei der Internationalen Deutschen Jüngsten-Meisterschaft Ende Juli auf dem Saaler Bodden in 
Ribnitz an der Ostsee bevorstehen können. Mit seinem neuen Segel kam er ganz gut zurecht und die Wellen meisterte er auch 
ganz gut, so dass er diesen harten Tag trotz Sturmwarnung noch mit dem 5. Platz abschließen konnte. Am Sonntag (01.07) gab 
es zwar keinen Regen und Sturm mehr, dafür war der Wind fast eingeschlafen. Nach einer Wartezeit kam dann gegen 11:00 
Uhr aber doch soviel, dass es noch für 2 Wettfahrten reichte.  
 
Vor der Siegerehrung sah er sich die Preise für die ersten drei Plätze an, es waren Holzbretter, wie ein Schiffsdeck lackiert und  
mit einem riesigen Optizeichen verziert. So etwas fehlte ihm noch in seiner Pokalsammlung, aber ob es dafür noch reichte? Die 
Spannung war riesig und die Freude noch größer, als er hörte, dass er in der Gesamtwertung den 3. Platz erreicht hatte. Jetzt 
führt er den Deutschland Cup mit 83 Punkten an, mit einem Abstand von 23 Punkten zum Nächstplatzierten. Wenn ihm an der 
Deutschen Meisterschaft keiner mehr den Platz streitig macht, könnte ihm ein riesiger Wanderpokal gehören! Aber zu früh 
freuen möchte er sich lieber nicht. 
 
HSeV, guepro 
 

 
 

v. li, Nina Brenk (1.Platz), Marc 
Oberheim (3.Platz), Cilka 
Schellewald (2. Platz) 


